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Die Industriegeschichte und das vielfältige Erbe des Lausitzer Kulturraumes

verkörpern den Zeitraum von den ersten Anfängen der Industrialisierung bis

zur unmittelbaren Gegenwart.

Die Industrialisierung der Lausitzer Region setzt in den 1840er Jahren ein,

intensiviert sich um 1870 und erreicht bis zur Jahrhundertwende ihre höchste

Ausprägung.

Mit der Entwicklung Berlins zur Hauptstadt des deutschen Nationalstaates und

einem entsprechenden Ausbau der Infrastruktur einhergehend, entwickelt sich

in der nahen Lausitz eine vor allem auf der Ressource Braunkohle basierende

Industrie. Geschichte und Gegenwart ihrer Nutzung hinterlassen deutliche

Spuren in der Landschaft.

Die Transponierung dieser Hinterlassenschaften in eine heutige Nutzung, die

Verknüpfung imponierender Monumente der Industriekultur und ihrer bizarren

Landschaften zu einem eindrucksvollen Erlebnis, wird zum Thema der Inter-

nationalen Bauausstellung (IBA) Fürst-Pückler-Land (2000–2010).

Seit Mai 2007 ist die ENERGIE-Route Lausitzer Industriekultur Bestandteil einer

regionalen Tour im Netzwerk der Europäischen Route der Industriekultur (ERIH).

Sie verbindet zehn herausragende Industriestandorte der Region miteinander,

wie u. a. das Besucherbergwerk F60 in Lichterfeld, das Sächsische Industrie-

museum Energiefabrik Knappenrode in Hoyerswerda, das Technische Denkmal

Brikettfabrik LOUISE in Domsdorf, die Biotürme Lauchhammer u.a.

Mit den Themen Architektur und Energie ist das Kunstmuseum Dieselkraftwerk

Cottbus Bestandteil dieser regionalen Route.
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Biotürme Lauchhammer – die ehemalige Abwasserreinigung der einstigen Großkokerei F60 – die größte technische, bewegliche Anlage der Welt
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